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Die Abgeordneten 
zur zweiten Kammer.) 


IJ. Provinz Brandenburg. (45 Abgeordnete.) 
Geh. Ober⸗Trib.-Rath Waldeck, früher Abgeord. 

der Nat.⸗Verſ. in Berlin. Buchdruckereibeſ. Berends 
in Berlin, desgl. Generallandſchaftsrath Rodbertus 
aus Pommern, desgl. Oberbürgermſtr. Philipps in 
Elbing, desgl. Dr. med. Jakoby in Königsberg, 
desgl. Oberlandesger.-Direkt. Temme aus Münſter, 
desgl. Juſtizrath Crahn in Cremmen. Wirkl. geh. 
Legatiensrath v. Patew in Potsdam. v. Binde, 
Landrath aus Hagen, Abgeord. in Frankfurt, Mitgl. 
des vereinigten Landtags. Staatsminiſter a. D. v. 
Bodelſchwingh, Landtags⸗Commiſſarius beim vereinig. 
Landtage. Schulze Heuer aus Sedenbeck. Juſtizrath 
Breithaupt aus Havelberg. Landrath v. Arnim in 
Angermünde. Prof. Keller in Berlin. Geh. Archiv⸗ 
rath Riedel in Berlin, Mitgl. der aufg. Nat.-Verſ. 
Reg.⸗Rath Elwanger in Breslau. Oberbürgermeiſter 
Grabow in Prenzlau, früher Abg. der Nat. Verl. 
Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim. v. Bismark⸗ 
Schönhauſen. Amtmann Winterfeldt zu Ketzin. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath v. Fock in Potsdam. 
Rath Carl in Luckenwalde. Kammergerichts-Aſſeſſor 
Schröck zu Landsberg a. W. Rittergutsbeſ. Phemel 
a Rehni. Graf Görtz⸗Wriesberg, Lieut. a D. 
n v. Schirding. Geh. Reg.⸗ Rath a. D. v. 
Miniiter iin. Peſchke in Spremberg. Staats— 
Papenb 2 kanteuffel. Pred. Schellenberg. Pred. 
penbrock in Neu⸗Ruppin. Kruggutsbeſ. Barſikow 
auf Damm Krug. Oberamtm. Wagener in Zellin. 
Rittergutsbeſ. Neſſelhof in Grünrade. Stadtvererd.⸗ 
Vorſt. und Gutsbeſ. Leonhard in Serau. Fabrikant 
Jeſchke in Forſte. Direktor Hanow aus Züllichau, 


*) Wir laſſen heute alles Andere bel Seite, um die 
Namen der Abgeordneten zur zweiten Kammer, ſo viel wir 
aus verſchiedenen Zeitungen zuſammenſtellen konnten, zu 
geben. Die Nachwahlen werden wir ebenfalls ſpäter mit⸗ 
thellen. Mögliche Unrlchtigkelten werden wir ſchleunigſt be⸗ 
richtigen. Red. 


. 


Geh. Commerzien⸗ 


7 


früher Abg. der Nat.-Verſ. Juſtizeommiſſar John. 
Landrath Mever in Arnswalde. Stadtrichter Stolle 
in Friedeberg. Reg. = Rath Ambronn in Steruberg. 
Gutspächter Wolff in Gleichen. 


II. Provinz Schleſien. (66 Abgeordnele.) 

Lehrer Dr. Stein, Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Stadt⸗ 
gerichtsrath Pflücker. Geh. Ober⸗Regierungsrath Graf 
v. Ziethen aus Breslau. Stadtrath Ludewig aus 
Breslau. Bürgerm. Mathäi ans Lauban, Mitgl. d. 
aufg. N.⸗V. Oberlehrer Heinze aus Görlitz. Me⸗ 
dieinalr. Dr. Sick in Rothenburg. Kammerger.⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Arnold in Wittichenau. Juſtiz⸗Commiſſ. Mins⸗ 
berg in Bunzlau. Gerichtsſchulz Röhricht aus Nic 
der⸗Adelsdorf bei Goldberg. Oberamtm. Seifert aus 
Queitſch. Redacteur Moͤcke aus Breslau. Gutsbeſ. 
Jordan aus Polkendorf. Oberlandesger.-Chefpräſid. 
Wenzel in Ratibor. Oberlandesger.⸗Vieepräſ. v. Kirch⸗ 
mann in Ratibor, Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Erzprie⸗ 
ſter Krauſe zu Slawikau. Bauergutsbeſ. Ignatz Schwied⸗ 
ler aus Stephansdorf bei Neiſſe. Pfarrer Schneeweiß 
in Neiſſe. Rektor Matze aus Bernſtadt, Mitgl. d. 
aufg. N.⸗V. Paſter Töbe aus Namslau, desgl. Rek⸗ 
ter Zorn aus Feſtenberg, desgl. Stadtgerichtsrath 
Schmidt in Brieg, desgl. Lehrer Zimbal aus Ohlau. 
Juſtizeommiſſ. Dierſchke in Ohlau, Mitgl. d. aufg. 
N.⸗V. Regierungsrath v. Merkel in Liegnitz. Bau⸗ 
ergutsbeſ. Willen berg in Gr.⸗Wandris, Mitgl. der 
aufg. N.⸗V. Fürſtenthums-Gerichtsſeer. Merres in 


Sagan. Gerichtsſchulz Eckardt in Märzderf. Dr. 
M. Elsner in Breslau, Mitgl. d. aufg. N.⸗V a⸗ 


ſtor Schmidt aus Haſelbach, desgl. Landrath v. Po⸗ 
ninsky in Löwenberg. Kaufmann Schöppenberg in 
Greiffenberg. Landrath Seck in Roſenberg. Bauer 
Gerezelka aus Vorck, Kreis Roſenberg, Mitgl. d. 
aufg. N.⸗B. Fabrikant Andretziy. Landwirth Lan⸗ 
ger aus Hennersdorf, Kr. Reichenbach. Lehrer Dr. 
Bänfh in Breslau. Fürſt Hatzfeld. Müller Iwand 
in Kryezanewitz, Mitgl. d. aufg. N.⸗B. Dr. med. 
Wollheim aus Dyhrenfurth, desgl. Bauergutsbef. 
Mätſchke in Zechen, Guhr. Kr. Pfarrer Schaffraneck 


8 
in Benthen, Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Bergrath Erb⸗ 


reich in Brieg. Mühlenbeſ. Kachel in Boguſchütz bei 
Toſt. Predigtamts⸗Kandidat Pape zu Reichenbach, 
Miigt. d. aufg. N.⸗V. Erbſcholtiſeibeſ. Ebel zu Reis 
chenau, desgl. Gutsbeſ. Kiesling zu Eichberg. Kreis- 
Juſtizrath Klein in Schönau. Regier.- u. Schulrath 
Bogedain. Mühlenbeſ. Riedel aus Niewodnik, Fal⸗ 
kenberger Kr. Prakt. Arzt Dr. med. Haber. Pfar⸗ 
rer Schaffranek. Bauergutsbeſitzer Hamilitzty. Graf 
Renard. Gutspächter Schwarz in Lubſchau. Schulz 
Marke in Haſſitz. Stadtrichter Wenzel in Mittelwalde. 
Garniſ.⸗Verwalt.⸗Inſpektor Neumann in Glatz. Ju- 
ſtiz⸗Commiſſar Heytemever in Glogau. Juſtiz-Com⸗ 
miſſar Haack ebendaſ. Oberlehrer Troska zu Leob— 
ſchütz. Erbrichter Schober zu Knispel. Oberlandes-⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Schmiedicke zu Neiſſe. Paſtor Schöne 
in Grüneberg, Mitgl. der aufg. N.-V. Schulze Krug 
aus Dammerow. 


III. Provinz Sachſen. (38 Abgeordnete.) 

5 Regierungsrath v. Unruh in Magdeburg, Mitgl. 
d. aufg. N.⸗V. Profeſſor Pax in Magdeburg, desgl. 
Fabrikant Jakob in Halle. Paſtor Fubel in Halle. 
Juſtizeommiſſ. Etzdorf in Neumarkt. Bürgermeiſter 
Seffner in Merſeburg. Oberamtm. Schwieſau zu 
Gr.⸗Roltemsleben. Lehrer v. Heidenreich in Magde— 
burg. Oberlandesger.-Aſſeſſor Richter aus Wollmir⸗ 
ſtedt. Oberlandesger.-Aſſeſſor Schede zu Zieſar. Bars 
Inſpektor Trepplin aus Magdeburg. Aſſeſſor Pilet 
in Stendal, Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Ackermann 
Thiede aus Lohne. Juſtizeommiſſ. Moritz, Mitgl. 
d. aufgel. N.⸗BVB. Kammerger.-Aſſeſſor Eberty in 
Wittenberg. Aſſeſſor Schulze zu Delitzſch, Mitgl. d. 
aufg. N.⸗V. Paſtor Hildenhagen zu Quetz, desgl. 
Landrath v. Kleiſt in Schweinitz. Landrath v. Rohr⸗ 
ſcheidt. Bürgermeiſter Schneider aus Schönebeck, 
Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Lande u. Stadtgerichksrath 
Immermann zu Gr.⸗Salza. Regierungs-Aſſeſſor v. 
Münchhauſen zu Gardelegen. Gymnaſial-Lehrer Dr. 
Maſius zu Salzwedel. Ackermann Schöppe Tegtmayer 
zu Zilly. Oberlehrer Dr. Heyland in Halberſtadt. 
Fabrikant Boltze aus Salzminden. 
D. Schützenberger (Heldrungen). Oberlandesger.-Aſ— 
ſeſſer Rumann (Sangerhauſen). Schul⸗Rektor Eydam 
in Weißenfels. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Pariſius 
in Naumburg, Mitgl. d. aufg. N.⸗V. Kreis⸗Juſtiz⸗ 
rath Dörck, desgl. Goswin Krackrügge in Erfurt, 
desgl. Büchſenmacher Freund aus Suhl, desgl. Dr. 
Schramm aus Langenſalza, desgl. Bürgermeiſter 
Eckart aus Nordhauſen. Gerichtsrath Daubert zu 
Worbis. Stadtrath Ludwig, Mitgl. d. aufgel. N.⸗ 
V. Gerichts⸗Direktor Hentrich, desgl. 


IV. Provinz Pommern. (25 Abgeordnete.) 

Juſtiz⸗Commiſſ. Krauſe in Stettin. Amtsrath 
Kögel auf Garden bei Greiffenhagen. Landrath a. D. 
v. Wedell in Kremzow. Landrath⸗Amts⸗Verweſer 
Rittmeiſter Aſch-Müggenhall. Graf v. Schwerin⸗ 


Bürgermeiſter a. 


Putzar. Aſſeſſor Ewert in Swinemünde. 


; Regier.⸗ 
Aſſeſſor v. Ramin. 


Landrath v. Bülew = Rieth. 


Landſchaftsrath v. Hagen aus Premslaff bei Labes. 


Rillergutsbeſ. v. Dewitz auf Wuſſow. Oberlandesger.⸗ 
Aſſeſſor Bucher in Stolp, Mitgl. der aufg. N.⸗Verſ. 
Bürgermeiſter a. D. Plath in Leba. Unterarzt Dr. 
Bauer in Stolp. Oberlandesger.-Aſſeſſor Thiel in 
Cöslin. Stadtger.⸗Salarienkaſſen-Rendant Blieſener 
in Rügenwalde, früher Abg. Oberlandesger.⸗-Aſſeſſor 
Schmiedecke in Cöslin. Landrath v. Kleiſt⸗Retzow. 
Kfm. Friedrich Harkort aus Hagen, früher Abgeord. 
Prof. Urlichs in Greifswald. Kreis-Seeret. Meyer 
aus Grimmen. Altermann Kruſe in Stralſund. 
Ober-Zoll-Inſp. Tülff in Stralſund. Hauptmann 
Heintze a. Treptow a. R. Landſchaftsrath v. Plotz 
auf Stuckow. Amtmann Stettin. 


V. Provinz Poſen. (30 Abgeordnete.) 

Freiſchulzengutsbeſ. Lehmsdorf. Gerichts-Direktor 
Geßler. Evang. Pred. Wehmer. Gutsbeſ. v. Win⸗ 
terfeld in Murowano-Goslin. Oberbürgermſtr. Nan⸗ 
mann aus Poſen, früher Abg. Land- u. Stadtger.⸗ 
Dir. Seeger in Poſen. Graf Matth. v. Malzynsky 
auf Chobienice, Kr. Koſten. Dr. Cigielsky, Redaet. 
der Gazeta Polska aus Polen Freiherr v. Vincke 
auf Hagen. Landrath Baron v. Schlottheim aus 
Wollſtein. Superint. Vater aus Meſeritz. Major 
v. Voigts = Rheetz aus Bromberg. Legationsrath v. 
Küpfer. Prediger Plath aus Schubin. Gutsbeſ. v. 
Lipski. Graf Cieszkowski. v. Liſiecki. Graf Eduard 
Poninski in Wreſchen. Prof. Cybulski in Berlin. 
Dr. Libelt in Poſen. Geiſtl. Janiszewsky. Bauer 
Matthias Palaez. Profeſſor Olawski in Krotoſchin. 
Landrath Bauer in Krotoſchin, früher Abg. Gutsbeſ. 
v. Lipski in Pleſchen u. Krotoſchin. Oberlandesger.⸗ 
Präſident Gierke (2) in Bromberg, früher Abgeordn. 
Bürgermeiſter Hain (2) in Bromberg. Landrath v. 


Röder. Graf Woszisky. Freiſchulz Temsdorf in 
Wongrowiee. ö 


VI. Proinz Weſtphalen. (31 Abgeordnete.) 

Oberlandesgerichts-Direktor Temme in Münſter, 
früher Abg. Juſtiz-Commiſſar Gierſe in Münſter. 
Landrath v. Borries in Herford. Oekonom Dallmann 
ebendaf. Freiherr v. Vincke zu Hagen (in Altena 
und Hagen.) Kaufmann Friedrich Harkort (Lmal). 
Peter Brünnighaus zu Brünnighauſen. Referendar 
Löher in Münſter, in Unterſuchung. Juſtizrath Gro⸗ 
neweg ebendaſ., deogl. Steuerempfänger Dätſch eben⸗ 
daſ. Fürſtl. Geh. Hofrath Dr. med. Karl v. Möl⸗ 
ler. Juſtizrath Gellern, früher Abg. Referendar Lö⸗ 
her in Münſter. Geh. Obei-⸗Finanzrath v. Viebahn 
zu Berlin. Kelon. Meyer Bentrup aus Brünning⸗ 
hauſen. Thesdor Müllenſiefen aus Krengeldanz. Als 
ſeſſor Oſtermann aus Dortmund. Aſſeſſor Grube in 
Dülmen. Gutsbeſ. v. Bruchhauſen, früher Abg. 
Vorſteher Pieper zu Iſtrup. Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 
Pape in Frankfurt a. O. Geh. Ober⸗Tribunalsrath 


Re 


Ulrich in Berlin. Staatsminiſter a. D. v. Bodel⸗ Berichti 

1 Unte- Staate ſeeretar Müller in Berlin. ichtigung. 
Berggerichtsrath v. Bougham zu Siegen. Gutsbeſ. Landrath v. Ohneſorge in Bremenhain erklärt 
W. Plaßmann zu Altbef. Juſtiz⸗Commiſſar Gierſe. es für unwahr, daß in Bremenhain Branntwein und 
Referendar Dr. Dann. Gerichts- Direktor Ewelt zu Vier vertheilt worden ſei. 
Borkea. (Schluß folgt.) 


Publikation s blatt. 


1694] Brot: und Semmel-Tare vom 10. Februar 1849. 


1. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das 5 Sgr.-Brod 9 Pfd. 16 Lth., das Pfd. 6 pf. 
Semmeltaxe deſſelben 5 a > . 2 8 1 7 x für 1 ſgr. 474 Loth. 
Im Uebrigen iſt die Taxe vom 26. Januar c. gültig. 


* 
Görlitz, den 10. Februar 1849. Der Magiſtrat. Polſzei⸗Verwaltung. 


1005 Diebſtahls- Bekanntmachung. ; 
In der Nacht vom 8. und 9. d. Mts. find aus einem hieſigen Garten durch Einſteigen zwei rohe 
Kalbfelle, welche zum Trocknen auf Leinen aufgehängt waren, geſtohlen worden, und hat das eine in 
der Mitte einen kahlen Fleck, von beiden Fellen aber iſt die Kopfhaut abgeſchnitten. Vor dem Ankauf 
dieſer Felle wird gewarnt. ER 
Görlitz, den 10. Febr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
e Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
Seit dem 4. d. M. iſt allhier ein theegrüner Weiber⸗Tuchrock ohne Leibchen geſtohlen worden, vor 
deſſen Ankauf gewarnt wird. ö 
Görlitz, den 7. Februar 1849. 6 Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1655] Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Johann Karl Gottfried Berthelmann gehörige, zu Hochkirch-Pemmerſeite gelegene, auf 
2570 thlr. gerichtlich abgeſchätzte Gartennahrung No. 54., ſoll am 9. Juni d. J., von Vormittag 
11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der 
III. Abtheilung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. * 

Görlitz, den 24. Jan. 1849. Königl. Land- und Stadt⸗-Gericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[656] Für die dem Andenken meines ſeligen Mannes von Verwandten und Freunden bei deſſen heu⸗ 
tiger Beerdigung, wie während deſſen Kraukheit, fo vielfach bewieſene Theilnahme ſage ich denſelben in 
meinem und meiner Kinder Namen hierdurch herzlichſten Dank. 

Görlitz, den 9. Februar 1849. Charlotte Finſter, geb. Hübeler. 


4097] Am 4. Februar, früh 6 Uhr, gefiel es Gott, dem Lenker unſerer Schickſale, unſern guten 
Sohn und Bruder, Friedrich Guſtav Wandelt, durch einen ſanften Tod aus dieſer Unvoll⸗ 
kommenheit in die Wohnungen des Friedens abzurufen. Dank, herzlichen Dank! dem Herrn Diakonus 
Kos mehl für den göttlichen Troſt der Religion, welcher uns am Grabe unſers Verewigten zu Theil 
ward. Ebenfo fühlen wir uns zu innigem Danke allen feinen vielen Freunden, welche den Entſchlafe⸗ 
nen ſowohl durch Ausſchmückung des Sarges, als auch durch Begleitung zu feiner letzten Ruheſtätte 
ehrten und uns dabei ihre Theilnahme fo warm bezeugten, verpflichtet, und bitten, dieſe freundſchaftlichen 
Geſinnungen uns auch ferner zu bewahren. Die Hinterbliebenen. 

580 s At obs 6 8 eg De. = 

ie ſehr reichhaltigen Verzeichniſſe über Gemüſe⸗ umen⸗ un efonomie-Samen 

Nofen, Georginen, Stauden: und Gewähsbans- Pflanzen (bei Roſen Ad. G inen 

gewähre ich 50 Rabatt) von dem Handelsgärtner Wagner in Dresden werden auf portofceles 
erlangen gratis ausgegeben in der Expedition d. Bl. 


Ben 


[665] Mein Auctlous⸗Lokal habe ich nach der Langengaſſe No. 227., Ecke der Düttnergaffe, 
verlegt, wofelbft am 16. und 17. d. M. die bereits angekündigte Auction abgehalten wird. 
Gürthler, Auctionator (Jüdenring No. 176. wohnhaft). 


1606 Wangen: Auction. 
„Donnerſtag den 1. März c., Nachmittags 2 Uhr, wird im Gaſthofe zur Sonne in Görlitz eine 
in C-Federn hängende Halb⸗-Chaiſe und ein faſt neuer 4ſitzigiger Reiſewagen mit eiſernen Axen, beide in 


gutem, brauchbaren Zuſtande, öffentlich gegen baare Zahlung ders 651 A 
Sürtbler, Auctionator, 


Die Churheſſiſehen und Badischen Prämien - Ziehungen 
bieten diesmal nachfolgende bedeutende Gewinne, als fl. 50000, 15000, 5000, 4 à 2000, 13 à 1000, 
20 à 250, 20,3 ferner: Rthlr. 36000, 8000, 4000, 2000, 2 à 1500, 3 à 1000, 3 3 400, 10 à 200, ꝛc. 
Bis zum 28. Februar 1849 kann man ſich gegen Einſendung von fl. 4 40 kr. oder 2 Rthlr. 


Pr. Ct. für eine Nummer zu beiden Ziehungen bei uns betheiligen. — Ausführliche Pläne ſo wie 
ſ. Z. Ziehungsliſten erhält jeder Theilnehmer. Wiederverkäufer genießen angemeſſenen 
Rabatt. J. Nachmaun & Comp., 

[386] Banquiers in Mainz am Rhein. 


[889] G. Bubnick's | 
Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waarenlager 


empfiehlt dem geehrten Publikum eine reichhaltige und fein ſortirte Auswahl, insbeſondere Makronenku⸗ 
chen, feinſten Nürnberger in Päckchen und in Tafeln u. ſ. w. mit der Bitte, das bisher geſchenkte Vers 
trauen ihm auch fernerhin zu bewahren. 

Stand: Obermarkt, erſte Budenreihe, zweite Bude, dem Salzhauſe gegenüber. 


Warte Dis DIE DIE DIE DIE DIE DIT DI ae 
Y [709) Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein Lager von: j 
feinen frangöfiichen Blumen aller Art zu den bekannten billigen Preiſen, 
A ſowie 
5, 29 thlr.; 
4; 2, 8 thlr.; 
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D DIS 


Schreibebücher in blauem Umſchlage, à 3 Bogen Canzlei, pro Dutzend 


5 ſgr. 5 e 
en in buntem und eolorirtem Umſchlage, à 3 Bogen Canzlei, 
7 und 10 ſgr,; 8 0 
nebſt allen übrigen Artikeln zum Gebrauch für Kalligraphen, Architekten und Zeichner. 


N 9 * 
C. A. Starke. Papier: und Kunſthandlung. 
Obermarkt No. 124. 
FE TTT. 
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wordene Außen „und verſpreche bei guter Waare die möglichſt billigſten Preiſe. 
ohnung iſt Handwerk- und Kränzelgaſſenecke No. 366b. Carl J. Falkner. 


[667] Einfache und Doppel⸗Liqueure, feinen Jamafka⸗ und gewöhnlichen Rum, einfache und doppelte 
Kornbranntweine empfiehlt zu den billigsten Preiſen F. Blumberg, Oberen. 12 


— 149 — 
1070 | Erſter Marktbeſuch 
I von 1 N 
Adolph Zeidler, 
N Schneidermeiſter aus Dresden, N 
bezieht mit feinem reichhaltig aſſortirten Lager von fertigen 


Frühjahrs⸗Mänteln, Manteletts, Mantillen und Viſiten 


nach den letzten Pariſer und Wiener Modells gearbeitet, in den neueſteg, für die jetzige Saiſon paſſen⸗ 
den Stoffen in Wolle, Sammt und Seide, zum erſten Male dieſen Markt und verſpricht die billigſte 
und ſolideſte Bedienung. Das Verkaufs-Lokal befindet ſich: No. 20. am Obermarkt, bei dem 
Bäckermſtr. Herrn Eiffler. 


CCF 
Jahrmarkts⸗Anzeige. 


Zu dem bevorftehenden Jahrmarkte erlaube ich mir, einem geehrten Publikum die ergebenſte 75 
Anzeige zu machen, daß ich an der letzten Leipziger Neujahrsmeſſe ein in mein Fach einſchlagendes 
gänzliches Geſchäft zu kaufen im Stande war. Ich verkaufe daſſelbe wieder, um ſchnell damit 2 
zu räumen, zu den billigſten Preiſen; ſetze zugleich einigen Artikeln den Preis bei, um ſich von 78 
der Wirklichkeit zu überzeugen. 
Aechte Waſchkattune, 12, 2, 23 Sgr.; halbwollene Stoffe, 25, 3 Sgr.; Na⸗ 2 
politen, 4, 5 Sgr.; wollene mit Seide, 74 Sgr.; Orleans, glatt und fasonnirt, 6, 
7 und 9 Sgr.; franzöſiſche Thibets und Lama, 10 Sgr.; Umſchlagetücher, 6, 10 und 
16 Sgr.; in Tapes 24, 3 Thlr.; in Wiener 4 und 5 Thlr., feinſter Qualität; Pi⸗ 
quée, 2 und 5 Sgr.; Piquse⸗Röcke, 15 Sgr.; Piquse⸗Decken, 14, 2 und 4 Thlr.; 
Unterröcke, zu 15 Sgr. das Paar; weiße Vattiſte, Z und 6 Sgr.; Weſten, von 74 Sgr. an. 
Ferner ſind eine ganze Partie Stickereien darunter, die ich zu einem Spottpreiſe 
verkaufe, als: Borten, Frangen, Zwirnſpitzen, die ich bei größerer Abnahme ſehr billig 
verkaufe; Unterhemdchen für Damen, 74 Sgr.; Late und Manſchetten; Handſchuhe 
in Buksking für 10 Sgr., in Baumwolle 1, 2 und 3 Sgr.; Zwirn mit ſeid. Halter, 2 
4 Sgr.; Chemiſetts für Herren, 4 und 5 Sgr.; Böffchen, 1 und 2 Sgr. Ferner iſt 
eine Partie Geldbörſen en gros und en detail billig zu verkaufen, ſowie eine Partie iR 
Negligéchauben, das Dutzend 5 Sgr. 0 
H. Davidson 
ih in Görlitz. 
FFFTTFFCFFCFFTCTCCCCCCC 
(683] Eine Sendung großer ſchöner ſaftreicher Eitronen, Apfelfinen in verſchiedener Größe, Mandeln 
in weichen Schaalen, Trauben- Roſinen, großer italieniſcher Macaroni, Kaſtanien „ feiner franzöſi cher 
Capern, Eatharinen = Pflaumen, Brabanter Sardellen, Elbinger Neunaugen „ To wie Parmeſan⸗, 
— und echten Limburger Käſe hat erhalten, empfiehlt in vorzüglicher Güte und bittet um geneigte 


S 
Abnahme ohann Springer's Ww. 


7JCCCCCVVVVVFCC mern cr) 
705 Br beſter Waare empfehlen en detail und en gros: 3 
acé- und Zi leder : Hand ‚ 
echter Aged he (weiß nuß eonlentt), 8 
echt engliſche Bukskins⸗Handſchuhe 8 
572 
855 
2 
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u billigſten Preiſen. 
25 illigſ Walter & Herrmann, 
er markt. 


255 O b 
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(660) Neue Kinderwagen ſtehen billig zum Verkauf: Demianiplag No. 452, 


x 
= 
2 


Vortheilhafte Anzeige für Herren!! 


Das große Kleidermagazin von Adolph Behrens aus Berlin bezieht gegen⸗ 
wärtigen Markt mit einer berraſchend großen Auswahl der neueſten und eleganteſten 


8 f OR rli H 1 2 2 
und K, De ner Der en Anzüge 


wohl in Winter⸗, als auch Sommer-⸗Anzügen zu nachſtehend enorm billigen Preiſen: 


F 


Für den Sommer: Für den Winter: 
Sommerröcke in Leinen von 14 thlr. Paletot von 33, 4 thlr. 
dito in Wolle von 23 — 4 thlr. dito oder Sack von Tuch, 7 — 9 thlr. 
° feine Tuchröcke von 7 — 9 thlr. ſchwere Boukskin⸗Hoſen, 23 — A thlr. 
feine Hoſen in Leinen von 1 — 2 thlr. Kalmukröcke von 34 — 5 thlr. 


dito in Wolle von 14 bis 24 thlr. Mäntel von 10 — 14 thlr. 
elegante Weſten von I — 3 thlr. Bournuſſe von 6 — 10 thlr. 
Doppelt wattirte Schlaf- und Hausröcke von 14 — 5 thlr. 
Jagd⸗, Kegel- und Promenadenröcke von 14 thlr. an. 
Der Stand iſt: am Obermarkt im Gewölbe des Herrn Julius 


15 Steffelbauer neben dem Preußiſchen Hofe. 078 


Guſtav Henckel, Strohhutfabrikant aus Dresden, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem reichhaltigen Lager ſeines Fabrikats, als: 
franzöſ. Stroh⸗ und Borduren⸗ Hüte aller Gattungen in ital. und deutſch nach neueſter Facon, und 
bittet unter Zuſicherung billiger Preiſe um geneigten Zuſpruch. 

Auch nehme ich, da ich durch meine Firma hinlänglich in Görlitz bekannt bin, Hüte zum 

aſchen mit der Verſicherung reeller und pünktlicher Bedienung an. ; 

684 Mein Stand iſt in der Putzreihe. 


DS 


en 


& e Großer Ausverkauf 
® Pariſer Mode⸗, Band- u. Glackhandſchuh⸗Lagers 


ea ans Berlin. 

3 Von einer der bedeutendſten Fabriken in Frankreich ift mir zum ſchleunigen Ausver⸗ 

8 kauf auf verſchiedenen deutſchen Plätzen ein ſehr reichhaltiges Sortiment der neueſten und ge⸗ 

2 ſchmackvollſten Bänder in allen Farben, ſowie der feinſten Pariſer Glaeshandſchuhe, 
übergeben worden, und werden, um fernere Reiſekoſten zu ſparen, dieſe Waaren zu den saller- 

2 billigſten Preiſen verkauft. 5 j 

x Verkaufslokal: Obermarkt⸗ und Steingaſſen⸗Ecke No. 24., im Laden. 


CCC ˙ VA FRERRERERRERR 


ma] Die Num⸗, Speitt- und Liqueur⸗Fabrik | 
Ernſt Lehmann, Neißgaſſe No. 328,, 


empfiehlt alle Sorten Sprit's, Rum's und Arak's, ſowie alle Sorten Branntweine und Liqueure, bei 
durchweg vorzüglicher Qualität zu den billigſten Preiſen. TIER... 

701] Etliche Dutzend neue Frühbeetfenſter ftehen zum Verkauf bei 
Ernſt Neumann, Glaſermeiſter. Langengaſſe No. 189. 


RRAERPRLRRRRR 


— 18 — 4 
C. R. Flemming, Bernſteinwaaren⸗Fabrikant aus Danzig, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit einem wohlafjertirten Lager ächter Bernfteimwaare, als: ächte 
Flußketten, Armringe, Broſchen, Herze, Kreuze, Medaillons, Ohrgehänge, Colliers, Nadelbüchſen, 
Flacons, wie noch viele geſchmackvoll gearbeitete Gegenſtäude. Zugleich empfehle ich eine große Aus⸗ 
wahl von Stahlfedern, welche von dem feinſten indiſchen Stahl gearbeitet, doppelt geſchliffen, wer 
der roſten noch ſpritzen und für jede Hand paſſend find, und fangen die Preiſe an mit 4 ſgr. für 12 Dutz. 
Auch ſind Federhalter vorhanden, welche auch im Einzelnen verkauft werden, und fangen die Preiſe an 
mit 1 Sgr. 6 Pf. für 1 Dutzend. Die Bude befindet ſich auf dem Markte in der Reihe gegenüber dem 
Hauſe des Kaufmann Herrn Auguſt Starke. 1670 


1000 J. G. Gebler & Sohne. 
Bandfabrikanten aus Großröhrsdorf bei Pulsnitz, 


empfehlen zu dieſem Jahrmarkte ihr vollſtändig aſſortirtes Lager eigener Fabrikate, als: ächte und halb⸗ 
leinene, bunte baum- und ſchafwollene Bänder, Hoſenträger von allen Sorten und Qualitäten, weißen 
und blauen Hanfzwirn beſter Prima-Sorte und alle in dieſe Fächer einſchlagende Artikel. 

Dieſelben ſichern den geehrten Abnehmern die reellſte Bedienung und die möglichſt billigſten Preiſe zu. 
Ihr Stand iſt in der weißen Reihe und an der Firma kenntlich. 


n Chr. Groschky's 
Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waaren⸗Lager 


empfiehlt auch zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt einem hochgeehrteſten Publikum wieder ſeine ſehr 
reiche und feinſortirte Auswahl, unter welcher ſich beſonders, als etwas Feines, Vanillekuchen, 
von denen wir uns anderwärts eines ſtarken und ſchnellen Abſatzes zu erfreuen hatten, auszeichnen. Fer⸗ 
ner zu empfehlen find noch Maccaronen- und Chocoladenkuchen, Maccaronen, wie auch 
noch andere feine Gewürzkuchen, und bitte, das mir zeither geſchenkte geneigte Wohlwollen auch ferner 
zu ertheilen. Stand: Obermarkt, von der Breitengaſſe herüber die Eckbude, die Fronte dem Salzhauſe 
gegenüber. 


[677] Moritz Wagner aus Pulsnitz 


bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſten Male und empfiehlt hierdurch ſein Lager in halbſeidenen, 
wollenen, baumwollenen, leinenen Bändern und Schnuren, wie auch ächt engl. Hanfzwirn und Glanz⸗ 
zwirn von ganz vorzüglicher Qualität. 

Stand: in der zweiten Budenreihe, vom Salzhauſe herunter. 


SF ea Ira De B ͤ ͤ ͤ——.. ð FETT NT ER TFT 
Benj. Zöllner aus Schönbach in Sachſen 
bezieht wiederum den bevorſtehenden Markt und empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ächtfarbiger Kleider⸗ 
und Schürzen-Gingham's, Bett⸗ und Inlett⸗Leinwand, ächtfarbigen ſchwarzen Schirm-Kattun, fo wie 
auch in modernften Muſtern Toile de Nord, glatt und carirt, und in gezwinten Muſtern einen ganz 

neuen Stoff eigner Fabrik zu billigſten, aber feſten Preiſen. 
588 Sein Stand iſt wie gewöhnlich und an der Firma kenntlich. 


[383] Neuwieder Kochgeſchirr, als: Töpfe, Caſſerole und Pfannen, fo wie mein Lager in 
Eifen:, Stahl⸗ und Kurzwaaren empfehle ich zur geneigten Beachtung. 8 
Jul. Krummel, Obermarkt No. 22. 


707] Unſer beſtens aſforürtes Lager > 
„‚nglifcher und deutſcher Striefbaummollen 
empfehlen Wiederverkäufern zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Walter & Herrmann, Obermarke No. 24. 


Mit Laboranten⸗Tropfen und Gebirgskräuter⸗Thee 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum nächſten Jahrmarkt in Görlitz ergebenſt der Unterzeichnete. 
Sein Stand iſt am Obermarkte, der Handlung des Herrn Lympius gegenüber. a 


560] Teichmann, conc. Laborant aus Krummhübel am Rieſengebirge. 


En} 1 — | 
* 2 b 2 ” x 
love; — Wattirte Stepp⸗Röcke 
in großer Auswahl und verſchiedenen Fagons empfiehlt zu Febr billigen Preiſen 
5 Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
N ad * 4 2 vum * N 7 N 
5 Die Poſamentirer- u. Tapifferiewaaren-Handlung % 
PN 1708 8, von * 5 
0 Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21., 0 
2 empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihr bedeutendes Lager von: % 
AN ſeidenen und wollenen drillirten Franzen, Schnuren, Quaſten, Gimpen, halbſeidenen N 


und baumwollenen Bändern, Velbel, Nähſeide, eugl. Hanfztwirn „Knöpfen, Zephir⸗ V 

und Tapiſſeriewollen, Häkelſeiden, Cannava, Perlen u. ꝛc., 27 

PN und fichert Wiederverkäufern die billigſten Fabrikpreſe zu. AN 

— m —-¼-— nV 777 = — . — 
(629) An Wiederverfäufer. 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager gefärbter und gebleichter Kattune und Leinwanden eigener Fabrik zu 
den billigſten Preiſen Eduard Schulze, am Obermarkt. 


[593] Aecht aſtr. großkörnigen Caviar, brabant. Sardellen, braunſchw. Schlackwurſt, Emmenth. 
Schweizerkäſe, elb. Neunaugen und braunſchlw. dopp. Schiffs⸗Mumme empfing in beſter Güte 
F. Söllig, No. 1. 


600] Zu bevorſtehendem Markte empfehle ich mein Glaswaarenlager, Tafelglas in allen Nummern, 
farbige und weiße Gläſer mit Anſichten von Görlitz, geſchnittene und geſchliffene, ſo wie alle Sorten 
ae ren. Goldleiſten mit und ohne Falz Schönk Bilder und Spiegel zu den möglichſt 


billigſten Preiſen. E. önberg, Glasſchneider, 


Nonnengaſſe No. 73. 


-178] 


Mereadier Fabre's 
2 e — .. — . 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 

von mehreren ver berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gichti⸗ 
ſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ze. anerkannt, 
und welche auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmei⸗ 
dig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebten Anſehen erhält, wird fortwährend in dem 
Schnittgeſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe' ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
J. G. Bernhardt in Berlin. 


[675] Billiger Verkauf von Schnittwgaren. 
Für bevorſtehenden Jahrmarkt habe ich einen großen Theil ſämmtlicher Artikel meines Lagers im 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt, deren Verkauf Montag in dem bisher dazu benutzten Lokale meines Hauſes 
beginnt. N Fr. Julius Kögel. 


P 
empfiehlt von jetzt an fein Waarenlager von Herren- und Damenſchuhen Stiefeln und Ueberſchuhen 
u > Fa Wohlwollen. Das Verkaufslokal iſt Brüdergaſfe 9 w. 499, im Hauſe des 


— 


Beilage zu No. 18. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 11. Februar 1849. 


— —ͤͤͤͤ 
= — E 


era LITAUEN 
Wichtige Anzeige für Damen! 
Das rühmlichſt bekannte Damenmäntel⸗Magazin von Albert Daniel aus 


Berlin und Frankfurt a. O. empfiehlt zum gegenwärtigen Görlitzer Jahrmarkt 
die eleganteſten und neueſten diesjährigen 


Frühjahrs⸗Bournuſſe, Viſites und Mantillen 


in ganz neu erſehienenen Pariſer Façons mit Borduren, von 
den ſechwerſten Seidenſtoffen und jetzt fo beliebten Eaſimirs in 
N einer Farbe. 

N Gleichzeitig empfehle: 

breite Kleiderbattiſte in allen Farben und großer Auswahl, die neueſten Deſſins zu 
überraſchend billigen Preiſen, ferner 

+ breiten Glanztaffet von den niedrigſten bis zu den höchſten Preiſen. 

3 BE Stand: Obermarkt⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke No. 2u., 

0 Laden parterre. 71¹ 


e e e eee 
e eee ee 


. . 
— L. Henneberg, 
unter den Hirſehläuben, s 

empfiehlt fein aſſortirtes Lager von 
Conceptpapier, à Ries 274 ſgr., 1, 1, 14, 14, 13 bis 23 ihlr. 
Canzleipapier, ä Ries 13, 17, 13 bis 4 chlr. 
Briefpapier, a Ries 13, 13, 2 bis 4 thlr. 
Glanzpapier, à Ries 35, 33 thlr. 
Siegellack, a Pfd. von 5 far. bis 2 thlr. 

Stahlfedern, à Gros von 5 far. bis 1 thlr. 


TTTTTTTTTTTTTTVTVTVTTCTTVTTTC 
(706] Meinen werthen Jahrmarktskunden, ſowie allen Anderen, zeige hiermit an, daß ich 
5 mein Geſchäft in das Steffelbauer'ſche Haus am Obermarkt, neben dem n Hofe, 35 


verlegt habe, und verſi ie ſtets bei reeller Waare die möglichſt billigen Preiſe. 
gt habe, und verſichere wie ſtets bei Oscar Moritz, Lederhändler. 


1681) Falzplatten, Roſtſtäbe, Unterlagsſchienen, Keſſel, Ofentöpfe und Waſſerpfannen von beiten 
Gußeiſen, ſowie rohe und emaillirte Gleiwitzer Kochgeſchirre find ftets in allen Nummern vorräthig und 
empfiehlt en gros und en detail die Eiſenhandlung Th. Schuſter. 


710 2 0 | 
m re Stahlfedern. 

Mein großes, in 180 verſchiedenen Sorten Stahlfedern beſtehendes Lager erlaube ich mir einem 
geehrten Publikum hiermit beſtens zu empfehlen. Die Federn ſind fein geſpitzt, weder roſtend noch 
ſpritzend oder in's Papier einſchneidend, und doppelt geſchliffen. Die Preiſe beginnen mit 

1 Silbergroſ chen ; 
für 12 Dutzend, bis zu ganz feinen; einzelne Dutzend von 1 Sgr. an. Stahlfedernhalter, von 1 Sar. 
pro Dutzend an. Proben gratis. Mein Stand iſt in der Reihe gegenüber der Handlung 


des Herrn Auguſt Starke. N 
Jules Le Clere, 
Stahlfedernfabrikant aus Hamburg und Berlin. 


— 1 


- [6984 Die ſo beliebten und praktiſchen Holzkaloſchen werden von heüte ab zu fortwährendem freien 
Verk auf und feſten Preiſen in dem Lokale des zuſammengetretenen Frauenvereins, Untermarkt⸗ und Lars 
gefragte No, 261., . Been Bin Br 70 
eögleichen verkauft als Deputations-Mitglied dieſe Kaloſchen der 
er e 5, Seilermftr, Engel, wohnhaft vor dem Neißthore. 
r FE 
SGußeiſernes a al als: Töpfe, Tiegel, Schmortöpfe, Bratpfannen; desgl. Spucknäpfe u. 
d. m. iſt gegen feſte Preiſe nur die Jahrmarktszeit über zu haben im Laden am Obermarkt beim Bäcker⸗ 
— Ettlee 0 San 0 Ru 
[702]  Wagenverkfanf. 
Eine neue, modern gebaute einſpännige Chaiſe mit eiſernen Achſen, ſowie eine Auswahl von alten 
und neuen‘ Kinderwagen ſtehen zum Verkauf beim Sattler u. Wagenbauer Oehme sen. in der Breitengaſſe. 
704] Eſſig⸗Sprit, vorzüglich guter Qualität, verkaufen Oxhoft 65 thlr. 
ö 8 . ühfe 8 Comp., Steingafie No. 92. 


— 


2 528] Ein maſſives, neu gebautes Haus nebſt Gärtchen in der verſchloſſenen Vorſtadt iſt 
An Veränderungshalber zu verkauf 


en. Näheres iſt zu erfahren in No. 618b., Nikolaigraben. 
16821 Gleiwitzer gußeſſerne Oefen, als Heiz-, Koch⸗ und Brat⸗Oefen, auch Kamine find wieder 
angekommen und empfiehlt zu billigen Preiſen a Th. Schuſter. 
10657] Indem ich ergebenſt anzeige, daß ich das Geſchäft meines feligen Mannes in bisheriger Weſſe 
fortfegen werde, bitte ich meine geehrten Kunden um ihr ferneres geneigtes Wohlwollen. 
2 Charlotte Finſter, geb. Hübeler. 
(655) Eine in 4 Federn hängende, in gutem Stande ſich befindende Halbchaiſe ſteht zu verkaufen im 
Gaſthofe zum Kronprinz. Der Gaſtgeber Herr Eiffler giebt nähere Auskunft. 
— ä d —— ——lͥ —ę—:⁰ —vy—̃ —y—-—-— yt —uvqͥ:. 
1664] Verſchiedene Gegenſtände, als: ein noch ganz guter Sattel, ein noch ziemlich gutes Pferdes 
geſchirr nebſt Zaum, eine ganz gute große Flechte, mehrere Polſterſtühle, verſchiedene kleine Thee⸗ und 
Kaffee⸗Kannen und mehrere Küchengeräthe, ſind zu verkaufen bei 
C. F. Sahr, wohnhaft bei Hru. Riedel in der Oberkahle. 


1608] In Folge erhaltener obrigkeitlicher Conceſſion werde ich heute Sonntag, den 11. d. Mts., 
in meinem Haufe, Ober⸗Langengaſſe No. 190a., eine oe 

| Schank⸗ und Speiſe⸗Wirthſchaft 

eröffnen, und nicht allein ſtets für eine e Auswahl guter kalter und warmer Speiſen 
und Getränke, ſondern, ſo weit es der Raum geſtattet, auch für Stallung ſorgen. Ich verſpreche 
reelle Bedienung und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Suörliß, den 8. Februar [8!9. Hänel, Fleiſchermeſſter. 
1680) Zur gütigen Beachtun | 


9 

empfehle ich mein vollſtändiges Werkzeug-, Stahl-, Eiſen⸗ und Meſſing-Waaxrenlager beſter Qualität. 
Da ich dee Jahrmarkt nicht in meiner Hude neben der Treppe des Salzpaufes feil halte, fo erſuche 
ich um gütigen Zuspruch in meinem Laden, obere Neißgaſſe im braunen Hirſch, und verſichere bei re⸗ 
eller Waare die ſolideſten Preiſe. 10 Conrad Schiedt. 

1699] 6 Stück große Fenſter, nach ganz gut zu Frühbeetfenſtern paſſend, find billig zu verkaufen 

- se 4 . 

[700] Ein noch faſt ganz neuer ſich leichtfahrender Korbwagen mit Lederverdeck ehr billig du Vet- 
kaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. rr ſteh 9 5 

(661) Eine gute Büchſe, faſt neu, mit Lederfutteral und einer dazu gehörigen Toilette mit allen 
Schießgegenſtänden verſehen, ſteht billig zu verkaufen bei J. M. Gers hei, 25 e 9. 497 
1662] . Bei dem Bauer Auguft Wirſig in Mittel⸗Langenau No, 10,, im Gdrliger Nreſſe gelegen, 
iR eine Scheune von I Elen Wit v 3 len Länge, jedoch ohne Tanne zu dae 

1663) Etwa 70 Cutr. ſchönes, trocken eingebrachtes Wieſenheu liegen zum Verkauf bei 

Ernſt Effenberger in Schönberg. 


‘ 


(oh] Meinen geehrten Kunden und allen, die es werden wollen, die ergebene Anzeige, daß ich von 
er ab nicht Mah in meinem Laden, unter den langen Läuben, fondern nur in Ah aufe, 
Ober⸗Langengaſſe No. 190., feil halten werde, zugleich aber die Bitte A auch fernerhin mit 
ihrem gütigen Zuſpruch zu beehren. Hänel, Fleiſchermeiſter. 

(659 Ein in gutem Stande gehaltener Flügel ſteht zu vermiethen Petersgaſſe No. 314. 


— > Andıe . — . ET 8 
Js Zur Erlernung des Stickens, Weißnähens und verſchiedener anderer mc Arbeiten, Tön⸗ 
nen noch Mädchen angenommen werden, Auch kann ich Mädchen vom Lande gegen billige Vergütung 
in Koſt und Logis nehmen. J. C. Matthäus geb. Bünger, wohnhaft No. 79. 
— 
610], Für die Dauer des bevorſtehenden Jahrmarkts iſt ein geräumiger Verkaufsladen unter den lan⸗ 
gen Läuben zu vermiethen und das Nähere zu erfahren bei 5 
Hänel, Fleiſchermeiſter, Ober⸗Langengaſſe No. 190. 


1634] No. 15. Brüderſtraße, zweite Etage, vorn heraus, iſt eine meublirte Stube zu vermſethen. 
. Sommergaſſe No. 812. iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 durch einandergehende Pieeen nebſt 
Küche, Speisekammer, Keller, Holz- und Bodenraum, an eine anſtändige Familie vom 1. April ab zu 
vermiethen. Ein Näheres No. 15. ö 


—— — nn meinen 


(687) Apothekergaſſe ift ein kleiner Laden zu vermiethen. Näheres beim Feilenhauer Kindermann, 
Nonnengaſſe No. 33. FEE 2 

(713) Eine Stube mit Meubles, Koſt und Bedienung iſt in der Langengaſſe No. 230. an einen 
oder zwei einzelne Herren unter billigen Bedingungen zu vermiethen und al zu beziehen. Auch iſt 
daſelbſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine Stube an einen oder zwei Marktbezieher zu vermiethen. 


16010 Gewerbe Verein in Görlitz. 
Dienſtag, den 13. Februar 1849, wird Herr Stadtrath Apotheker Struve über einige neue 
techniſch⸗chemiſche Erfindungen einen Vortrag zu halten die Güte haben. 
Neife: Gelegenheit über Hamburg nach Amerika und Auſtralien. 
[685] Zum 15. März expediren die Herren Knorr u. Janſ ſen von Hamburg ein Schiff nach 
En NG Californien (das Goldland in Nordamerika), ſowie im Frühjahr ein Schiff erſter 
Klaſſe nach Auſtralien. BR 
Alles Nähere darüber bei Herrn Schloſſermſtr. Eifert, Hinter⸗Handwerk No. 387. in Görlitz. 


1618] 1 der Verdingung des Rückerlohns für 141 Stück Brettflöger verſchiedener Stärke vom 
Bielauer Revier bis zur Peuziger oder Bielauer Brettmühle, habe ich einen Termin auf den 13. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Penzig angeſetzt, wozu ich Dietungöluftige zum zahlreichen Ein⸗ 
finden einlade. Görlitz, den 7. Februar 1849. Wende, Zimmermeiſter. 

‚een Für einen tüchtigen Stellmacher, welcher ſich etabliren will, ſind in einem Dorfe (Kreis Gör⸗ 
liz), worin ſelbſt und auch in den Nachbardörfern ein ſolcher nicht exiſtirt, die dazu erforderlichen Räum⸗ 
lichkeiten und Wohn⸗Lokalien ſogleich oder zum 1. April d. J. zu verpachten. Näheres in d. Exped. d. Bl. 


18904 Ziegelmeiſter⸗Geſu ch. 

Auf einer Herrſchaft in Niederſchleſieu wird für eine große Ziegelei ein tüchtiger Meiſter gefucht 
der nicht nur mit der Torf⸗ und Braunkohlen⸗Feuerung hinlänglich bekannt ſein muß, ſondern au 
über feine ſonſtige Brauchbarkeit genügende Jeugniſſe vorlegen kann. Anmeldungen, find bei der Wirth⸗ 
ſchafts⸗-Verwaltung zu Klein⸗Radmeritz bei Löbau zu machen, welche nähere Auskunft ertheilt. 


1089] Ein gebildetes junges Mädchen, in allen weiblichen, Handarbeiten geübt und in der Wirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht zum 1. März oder 1. April ein Unterkommen, am liebſten auf dem Lande. Dies 
ſelbe ſieht weniger auf hohes Gehalt, als auf gute Behandlung. — Adreſſen werden E. K. Jacobs⸗ 
gaſſe No. 851. erbeten. 


(688 ] Ein gefunder, ſtarker Knabe von rechtlichen Eltern, der die nöthigen Schultenntniffe befigt 
und Luſt hat, WMidhwer zu werden, findet unter En Bedingungen ein baldiges Unterkommen 1 2 
Bildhauer Höpfner in Troitſchendorf. 


— 


562] Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen T fag nicht von hier, fin⸗ 
del als Lehrling in einer hieſigen Handlung ſofort ein Unter ommen. Wo? ſagt die G y Sd 


031 222 Sind denn die vierzehn Tage vorüber ohne Sorge? 


603] R Zur Nachricht. Am 7. Februar d. J. iſt unſer „theurer“ Schullehrer Kli 
in 1 abhanden gekommen. Wahrſcheinlich hält ſich derfelße bei feinem Prell, 1 
unſerer Ober⸗Langenauer Schulvorſtände, auf. Wir bitten daher ganz gehorſamſt, den Verlorengegan⸗ 
genen baldigſt ans Tageslicht zu befördern, da wir noch Einiges bis zu ſeinem gänzlichen Verſchwinden 
mit ihm abzumachen haben. Mehrere Ober⸗Langenauer Bauergutsbeſitzer. 


714] Wie empfindlich und gallebitter die No. 509. des Anzeigers vom 1, d. M. aufgenommen, 
davon zeigt die ziemlich breite Erwiderung des Herrn Stadtrath und Kämmerer Richtſteig in No. 16. 
deſſelben Blattes. Zugleich folgt daraus, daß etwas Aehnliches bei den bewußten Rechnungen fehlte, 
indem ſonſt die in Frage geſtellten Punkte ad 1. und 2. wahrſcheinlich übergangen fein würden. — 
Doch iſt's ja auch noch möglich, daß ſich die betr. Behörde mit ſolcher Erklärung, vielleicht ſchon mit 
der Hälfte davon, für völlig befriedigt erklärt. — het 

Was aber ad 3. den Teich, — Denkmal des Unverſtandes, — betrifft, ſo iſt und bleibt deſſen 
Nutzungsanſchlag in praxi falſch. — Alle gereizten Erläuterungen, ſammt den eitirten Zahlen ſind 
für diesmal nicht ſtichhaltig. — Der Grund davon liegt immer noch weiter hinaus. Nämlich: 

a) iſt die Dauer des Teichwehr's, (Fluder) auf 10 Jahre durchſchnittlich berechnet. — Männer 

vom Fach beurtheilen dies anders. — Ebenſo iſt 

b) die ſpecielle Nutzbarkeit des Teichſchlamm's (Moder) total vergeſſen worden. 

Unzweifelhaft bietet derſelbe, bei ſeiner vorzüglichen Qualität, ein probates Mittel, die hungrigen 
Ober⸗Langenauer Vorwerksfelder in ihrem Grundwerthe weſentlich zu heben. Weiterer Beweis hierüber 
darf hoffentlich erſpart werden, da ja Jeder Gott dankt, wenn ſich ſolche Beihülfe zur ertragreicheren 
Verbeſſerung feiner Grundſtücke findet. — Demnach iſt's klar, daß hierauf verwendete Räumungsko⸗ 
ſten dem Teich niemals als Laſt, ſondern, — wohl verſtanden, — auf Conto der Aecker ꝛc. 
als Guthaben anzuſchreiben ſind. Wenn, wie verlautet, der gewonnene Moder diesmal wirklich 
zur Ausfüllung eines wüſten Sumpfes angewendet worden iſt, wo er wenig oder nichts bringt, fo ſtößt 
dies jene Finanzregel nicht um. Econtraire, dergleichen Räumungskoſten bilden nach wie vor, immer 
ein auf gute Zinſen angelegtes Kapital! — Und ſelbſt auch, der Moder gewönne nach ſtädtiſchen Be⸗ 
griffen nimmermehr einen wirthſchaftlichen Werth, jo find bekanntlich die Langenauer Bauergutsbeſitzer 
gute Wirthe, die, wie ſchon geſchehen, den Teich nicht nur unentgeldlich räumen, ſondern das dabei 

ewonnene Düngüngsſurrogat obenein noch gern bezahlen, jo daß Räumungskoſten alſo auch auf dies 
in Wege nicht in Anſchlag kommen dürften. — * 

Kurz und gut, es m wenn auch nicht mit ſtolzen, doch mit 8 Worten wiederholt werden, 

daß der qu. Nutzanſchlag in der That recht unrichtig geweſen. — Formell — materiell. — 


eis]! Sonntag Nachmittag Concert und Abends 6 Uhr Tanzmu⸗ 
ſik, wozu ergebenſt einladet Ernſt Held. 


(716) Heute Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Knitter. 
4692) Montag Abend, den 12. d., und Mittwoch Abend, den 14. d., 
um 7 Ahr Zangmui, wogu ergehenft nlabet ruf Held. 


———— 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Stadt. ] Monat. Fam niedrigft. | Fechten | niedrigit. | höchſter T nledrigſt. ter | niedrigft. 
| i DEN N DEN HERNE 


Bunzlau. den 5. Wehr. J 2 3| 0 2 7 341 2 61-1281 % ſſßſ— 7 
Glogau. den 9. 2 2] 01 13271 l! 2 —1— [29 —— 27 — 2 1119| 31— 17, — 
Sagan. den 3. 2 3 91 1126) 315 — 1-1-7 22-18 
Grünberg. den 5. 21 5— 2 117 6 1 2 6126 —I— 122] -1—|18| 9-16 3 

5 26 al 2 ( 2 6-28 26 I - eie 3 


Görlitz. den 8. 


